Der Blick nach oben
Gedicht Nr. 590
Erna steigt zum Hühnernest

Knecht Robert hält die Leiter fest.
Nach oben schielt entzückt der Knecht

die Aussicht deucht ihm gar nicht schlecht.
--------------------
Doch der möchte Verbotenes sehen

  tut Sprossenleiter auch begehen.
Die Leiter alt, schwer das Gewicht

die Lüsternheit bedenkt dies nicht.

------------------------------
Von hinten sacht er Rock hebt an

Erna hat nichts drunter an.
Doch wenn dann wird zu groß die Gier
ist dies für andre kein Pläsier

------------------------
Die Erna rasch Bewegung macht

da sie von unten angefasst

So plötzlich niemand hätte es gedacht
ganz oben, morsche Sprosse kracht.
------------------------------------
Erna durch die Leiter bricht

vorbei was grad das Aug` erficht.
Und was Roberts, Sinn grad hat erfreut
gehört schon zur Vergangenheit.
-------------------------------
Zur Erden purzeln beide nieder

der Schreck fährt beiden in die Glieder.
Doch drückt von oben, groß Gewicht

wer unten, ist sich meist was bricht.
-------------------
Erna aber fällt recht sacht

da sie ja auf Robert Kracht.
Zwar war der Einblick für ihn schön

das Ende selbst nicht angenehm.

------------------------------
Mit Eidotter er nun verschmiert

und hat sich zudem noch blamiert.

---------------------------------------------

Und die Moral von der Geschicht

nach fremden Dingen schielt man nicht.
Und sieht man sie – fasst sie nicht an
schon manches Unglück so begann.
----------------------------
Leitheim Peter
